
Rupert Gaderer, Vanessa Grömmke (Hg.)

Hass teilen

Virtuelle Lebenswelten Band 3

https://doi.org/10.14361/9783839471951-fm https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839471951-fm
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


Editorial

Die Reihe des DFG-Sonderforschungsbereichs 1567 Virtuelle Lebenswelten ver-

sammelt interdisziplinäre Perspektiven auf Prozesse der Normalisierung von

Virtualität. An Wissensinhalten, Praktiken, Aushandlungsformen und Vernet-

zungsdynamiken zeigt sich, wie sich virtuelle Lebenswelten entfaltet haben und

diverse Formen der Virtualität zur treibenden Kraft für gesellschaftliche und kul-

turelle Transformationen geworden sind. Im Fokus der Reihe stehen Funktion

und Folgen des Virtuellen für die Subjektkonstitution, für lebensweltliche und

ästhetische Praxen, für soziale Organisationen und Operationen und nicht zuletzt

für dieWissenschaften selbst.

Die am Sonderforschungsbereich beteiligten Fächer – Erziehungswissenschaft,

Geschichtswissenschaft, Kunstgeschichte, Linguistik, Literaturwissenschaft, Me-

dienwissenschaft und Sozialwissenschaft – treffen sich in ihrer Forschung dort,

wo es um die unterschiedlichenmedialen und technischen Bedingungen virtueller

Welten geht: Diese können erzählt, errechnet oder immersiv erfahren, modelliert

oder imaginiert werden. Mit dem Begriff der Virtualität fokussiert die Schrif-

tenreihe auf den Gebrauch von, den Umgang mit und die Teilhabe an möglichen

Lebenswelten.

Die Reihe wird herausgegeben von Stefan Rieger, Florian Sprenger und Anna

Tuschling. Sie vertreten den SFB 1567 »Virtuelle Lebenswelten«.

Rupert Gaderer (PD Dr. phil.) lehrt Medien- und Literaturwissenschaft mit

dem Schwerpunkt Kulturtechnikforschung und Medienphilologie an der Ruhr-

Universität Bochum.Er ist Co-Leiter des Teilprojekts »Virtuelle Streitwelten. Foren

und Tribunalisierungsdynamiken« am DFG-Sonderforschungsbereich »Virtuelle

Lebenswelten« der Ruhr-Universität Bochum.
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